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Klasse 5/6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10

Curriculare Vorgaben
Schuljahrgänge 5/6
2004

Rahmenrichtlinien
Schuljahrgänge 7 - 10
1994

. Orientierung im Raum, Atlasarbeit 
(Grundlagen):

Physische Karte

Landschaftstypen

Gradnetz

. Die Erde ist eine Kugel:

Erdrotation, Erdachse

Tag/Nacht, Jahreszeiten

. Lebensraum Küste:

Gezeiten, Wattenmeer

Sturmfluten

icht verbindlich:

. Unser Wetter:

Faktoren wie Temperatur, 
Niederschlag, Wind etc.

. Einheit in Vielfalt, Europa:

Topographie, Landschaft

eben und Wirtschaften in 
verschiedenen Geozonen

. Die Erde im Sonnensystem:

Aufbau des Weltalls

Stellung der Erde

Tages- und Jahreszeiten

(Z) Polartag/-nacht

(Z) Zonale Wärmeverteil.

. Leben und Wirtschaften in der Kalten 
Zone:

Klima und Landschaft 
(Zusammenhänge)

. Die gemäßigte Zone

Klimatische Beonderheiten

(Z) Typische Wetterlagen

. Leben und Wirtschaften in den 
Subtropen, Mittelmeerraum:

Bodenversalzung durch 
Bewässerung

elief der Erde – Entstehung, Nutzung, 
Risiken

. Die Erdkruste in Bewegung:

Vulkan- /Erdbebengebiete

Grundzüge der Plattentektonik

Messungen, Vorhersage

(Z) Entstehung von 
Faltengebirgen

. Landschaftswandel durch Eis und 
Wasser:

Flusstäler, Küsten

(Z) Flussregulierungen

(Z) Entstehung und Nutzen von 
Glaziallandschaften in 
Norddeutschland

Z) Die Alpen:

Ursachen und ökologische 
Auswirkungen von Bergstürzen, 
Lawinen

Wasserhaushalt

Kein 
Geographie-
unterricht

eutschland in Europa

. Nahrungsbedarf oder Politik – was 
bestimmt die Landwirtschaft in Europa?

Ökologische Folgen des 
agrarstrukturellen Wandels

(Z) Ökologischer Landbau als 
Alternative?

lobale Beziehungen und 
Abhängigkeiten in der Einen Welt

. Wirtschaften in den USA

(Z) Überproduktion: Ökologische 
Folgen
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Schuljahrgang Klasse 11
Vorstufe und Einführungsphase

Klasse 12/13
Kursstufe, Kurssystem

Quelle Rahmenrichtlinien
Gymnasiale Oberstufe
1994

Physisch-
geographische 
Unterrichtsinh
alte

Geoökologie und 
Umweltfragen
1. Dominante Geofaktoren:

•Boden
•Wasser
•Biosphäre
•Lufthülle

2. Landschaftszonales 
Ökosystem:

•Z.B. Tropischer 
Regenwald
•Städte als Ökosystem

3. Ökonomie und Ökologie
•Z.B. 
Regenwaldvernichtung 
oder Desertifikation
•Treibhauseffekt, 
Weltklima

Keine physisch-
geographischen Themen
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Kerncurriculum für
das Gymnasium – gymnasiale Oberstufe
die Gesamtschule – gymnasiale Oberstufe
das Abendgymnasium
das Kolleg Erdkunde

3.2 Qualifikationsphase
3.2.1 Kompetenzbereich                  
Fachwissen:

4 Fachmodule und 
11 Raummodule
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3.2.1 Kompetenzbereich Fachwissen
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die 

Fähigkeit, Räume verschiedener Art und Größe als
natur- und humangeographische Systeme zu 

erfassen und die Wechselbeziehungen zwischen
Mensch und Umwelt zu analysieren.

Fachmodul 1: Raumprägende Faktoren und raumverändernde Prozesse
Inhaltliche Schwerpunkte:
• Geofaktoren (Klima, Relief, Boden, Wasser, Vegetation, mineralische 
Rohstoffe)
• Grundzüge der naturräumlichen Gliederung
• Politische Gliederung
• Anthropogene Einflüsse vor allem durch Religionen, Ethnien, Traditionen
• Demographische Strukturen und Entwicklungen
• Mobilität (z. B. Migration, Tourismus, Pendlerströme)
• Eingriffe in Ökosysteme
• Aspekte des Klimawandels
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Hamburger Abendblatt
Schulprojekt Charlotte Lohse geht heute an Bord der "Polarstern"

Eine Biologielehrerin auf Arktis-Expedition
Der Biologie-Leistungskursus von Lehrerin Charlotte Lohse ist eine coole Klasse. Nicht weil die Zwölftklässler des 
Heisenbergs-Gymnasiums ganz besonders lässig sind. Sondern weil sie an einem europaweiten Projekt teilnehmen, das sich 
ebenso nennt - "coole Klassen". Das Anliegen: Schüler und Lehrer für die Klimaforschung zu begeistern.
Die 19 Gymnasiasten aus Harburg sind bereits fasziniert. Sie beschäftigen sich in Arbeitsgruppen mit Problemen der 
Polarregionen. "Endlich einmal Unterricht, der nicht so abstrakt ist", freut sich Marietta (18). Und sie ergänzt besorgt: "Wenn 
das Eis in Grönland schmilzt, könnte uns das auch betreffen. Schließlich liegt Hamburg am Wasser."
Die Projektarbeit ist nicht nur wegen des persönlichen Bezugs für die Schüler besonders greifbar. Ihre Lehrerin Charlotte 
Lohse sorgt zudem für reizvolles Anschauungsmaterial: Im Rahmen des europaweiten Projektes geht sie heute auf große 
Antarktis-Expedition. In Gesellschaft von 100 Wissenschaftlern, Lehrern und Besatzungsmitgliedern ist sie zehn Wochen mit 
dem Forschungsschiff "Polarstern" unterwegs. Bei der Fahrt über den Nullmeridian, durch das Weddellmeer bis zur 
antarktischen Halbinsel steht sie im ständigen E-Mail-Austausch mit ihren Schülern. Der Leistungskursus wird in dieser Zeit 
von einem Kollegen betreut.
Die Schüler freuen sich darauf, von den Erlebnissen und Forschungsergebnissen ihrer Lehrerin zu hören. "Frau Lohse ist mit 
renommierten Wissenschaftlern unterwegs und kann uns sicher tolle Tipps für die Projekte geben", sagt Hannes (17). Er und 
seine Schulkameradinnen Irina und Steffi wollen untersuchen, inwieweit sich Tierarten im Zuge des Klimawandels verändern 
könnten. Welche Tiere dafür geeignet sind, das soll sich während der Antarktis-Reise ihrer Lehrerin noch herausstellen.
"Die Klimaproblematik ist noch nicht ausreichend in die Unterrichtspläne eingebunden", findet Charlotte Lohse. Mit ihrer 
Reise will sie eine langfristige Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Schule anregen. "Antarktis und Arktis sind weit 
von uns entfernt. Durch unser Projekt nehmen die Schüler die Regionen bewusster wahr", sagt sie.
Neben dem pädägogischen Anliegen ist die Polar-Reise auch ein persönliches Abenteuer für die 56-Jährige. "Zehn Wochen 
mit 100 Menschen auf einem Schiff - das wird spannend", sagt sie. Ihre Erlebnisse können vom kommenden Freitag an im 
Internet-Tagebuch nachgelesen werden: www.polarjahr.de.
kpu
erschienen am 5. Februar 2008
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Frage 4: Nanuk –
Der König des Nordens

Die Bewohner der Arktis, die Inuit, nennen den 
Eisbär „Nanuk“. 

Angepasst an jede Form des polaren Geländes, 
kann Nanuk schneller als jeder Mensch über 

das Eis laufen, Felsen und Eisberge 
erklimmen und sehr behände durch das 

Wasser schwimmen. Sein schneeweißes Fell 
tarnt ihn gut in Eis und Schnee, und er kann 

seine Beute völlig geräuschlos anschleichen.

Warum jagt der Eisbär keine 
Pinguine?
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Versuche zum Polarjahr (Werner Hasler, Böblingen)

Experiment Nr.

Name:

Datum
Thema: Kontinentaldrift

War die Antarktis schon immer von 
Eis bedeckt?

Informationsquellen: Atlas

Geräte: Großes Becken aus Glas,
Paraffinlinsen, Teelichte, 
Holzklötze, Tinte

Aufbau: Paraffinlinsen

Vermutung: Überlege, ob die Paraffinlinsen 
an ihrem Platz bleiben. Schreibe Deine 
Vermutungen ins Heft.

Durchführung: Zünde die oder das Teelicht 
an und stelle es unter das Becken. 
Beobachte, was geschieht. Gib ein paar 
Tropfen Tinte vorsichtig ins Wasser und 
beobachte die Bewegung der Tropfen. 
Notiere deine Beobachtungen ins Heft.

Besorge dir Informationen über das Aussehen 
der Erde vor mehreren Hunderttausend 
Jahren zB. Atlas, Erdkundebuch usw. und 
übertrage diese Informationen auf dein 
Experiment.

Beantworte die Frage von oben schriftlich in 
deinem Heft und schreibe eine Begründung 
dazu.
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Partner Kurzbeschreibung der 
Zusammenarbeit

Alfred-Wegener-Institut Bremerhaven,  
Potsdam (AWI), D-IPY-Kommission

Webseite, Öffentlichkeitsarbeit, Planung 
und Durchführung der Lehrer-Beteiligung 
an Expeditionen, Bereitstellung von 
Expeditionsplätzen

Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe Hannover (BGR)

Expeditionsplätze, Coole Klassen 
Projektaufbau

Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften Kiel (IPN)

Bereitstellung von Schuladressen

Deutsche Gesellschaft für Polarforschung 
(DGfP)

Druck Poster, Flyer, Versandkosten
Reisekosten, Arbeitskreis

Robert-Bosch-Stiftung Förderung der Meetings und Workshops, 
Anschaffungen von Geräten, Materialien

Pädagogische Hochschule Freiburg Evaluation, Examensarbeit
Lehrer Fächerübergreifend, Kommission, 

Arbeitsgruppe Publikationen, Netzwerk
Europa: Swedish Polar Research 
Secretariat

Austausch von Expeditionsplätzen

Außereuropäisch: Antarctica New 
Zealand,
National Science Foundation USA

Bereitstellung von Expeditionsplätzen

�������� �� ������������������������������������������������ �	

�����
������
�
�	

�����
������
�




��
��

6�����*��

����
	3
� ���������	�����	�������<)������3

� �����2
�����	���������	
����=�		��	
�
 ������2
���� �
� �������>�3�.�

� �
	��������	���������
�	����
������	�
� �
	��

��
��������:�����	3���	����
���������������

����	
����(�	���	
�
 �� 5�����
� ��	
�����
������
�������

� �
	�������		��	
�
 ���
���������
����������
������� �	�
� �
	�����(����		��	
�
 �������8������
���	�5����

�������� �� ������������������������������������������������ �	

�����
������
�
�	

�����
������
�




� �������	���
����
 ��������
��
�����������

�������	����������	��
	�	����

���4���
�>
��4��
���4
��4��

���4���<��4��
�������� �� ������������������������������������������������ �	

�����
������
�
�	

�����
������
�



